
Ausbildung
per Internet?

me Winsen. Abiturienten
und Schulabgänger mit Fach-
hochschulreife können sich am
Dienstag, 6. Dezember, von 11
bis 12.30 Uhr in der Agentur für
Arbeit in Winsen, Ernststraße
4, Tipps für die Ausbildungs-
platzsuche holen. Dabei steht
die eigene Recherche der jun-
gen Leute im Internet im Mit-
telpunkt.

Schwuler Heidekönig
stand Rede und Antwort

700 Schüler nahmen an den AIDS-Aktionstagen im Kreishaus teil

Winsen. Der Welt-AIDS-Tag,
der in diesem Jahr unter dem
Motto „Positiv zusammen le-
ben. Aber sicher!“ steht, bringt
viele Menschen zusammen, die
sich für Respekt, Toleranz und
Unterstützung sowie gegen Un-
wissenheit und Gleichgültigkeit
hinsichtlich dieses Themas en-
gagieren. Das  Gesundheitsamt
des Landkreises Harburg veran-
staltete jetzt zwei AIDS-Ak-
tionstage, an denen insgesamt
700 Schülerinnen und Schüler
von Hauptschulen, Realschu-
len, Gymnasien und Berufsbil-
denden Schulen ab der 8. Klas-
se kreisweit teilnahmen. 

Durch Spiel, Spaß und Ge-
spräche vermittelten Mitarbei-
ter des Gesundheitsamtes den
Schülern an zehn Stationen ei-
nes sogenannten AIDS-Par-
cours vielfältige Informationen
zum Thema AIDS. Einen eige-
nen Stand hatte auch Pierre
Hellbusch, der amtierende
schwule Heidekönig aus Lüne-
burg, der die Aidspräventions-

kampagne „hin und wech –
Schwule lieben in Niedersach-
sen“ unterstützt. „Ich möchte
den Jugendlichen vermitteln,

dass Homosexualität nicht
schlimm oder weniger wert ist,
sondern dass jeder einzigartig
und auf seine Art somit ganz in-

dividuell ist. Dazu braucht es
Respekt und Toleranz“, so der
Heidekönig. „Es ist mir auch
wichtig, darüber zu informie-
ren, dass Homosexuelle anders
als in der Wirklichkeit in den
Medien sehr klischeehaft darge-
stellt werden und somit ein fal-
sches Bild vermittelt wird.“

Wie Karina Stelter, sozialme-
dizinische Assistentin des Ge-
sundheitsamtes des Landkreis
Harburg, sagt, dürfe das Thema
AIDS nicht in Vergessenheit ge-
raten. „Wichtig ist es, zu wissen,
wie man sich infizieren kann,
wie man sich schützt und dass
betroffene Personen nicht aus-
gegrenzt werden.“ Bei der Ab-
solvierung des AIDS-Parcours
konnten die Schüler Fragen
stellen, selbst aktiv werden, ex-
perimentieren und sich so in-
tensiv mit den Themen Liebe,
Sexualität, AIDS und andere se-
xuell übertragbare Krankheiten
auseinandersetzen. Anschlie-
ßend erwarteten die Jugendli-
chen im Kinocenter Winsen
zwei Filme zu den Themen Se-
xualität, Liebe, Freundschaft
und AIDS.

Von Gabriele Hülskämper

Senioren-Tagespflege
feiert Geburtstag

Tag der offenen Tür im „Haus Eckermann“

po Winsen. Anlässlich des
einjährigen Bestehens der Se-
nioren-Tagespflege „Haus
Eckermann“ in Winsen lädt der
DRK-Kreisverband Harburg-
Land zu einem Tag der offenen
Tür ein. Am Sonnabend, 3. De-
zember, von 14 bis 17 Uhr sind
alle Interessenten und Angehö-
rige in die Eckermannstraße 25
in Winsen willkommen.

In den weihnachtlich ge-
schmückten Räumen der Senio-
ren-Tagespflege stellen die Mit-
arbeiter bei Kaffee und Kuchen
ihre Einrichtung vor. Pflege-
dienstleiterin Elfi Fois präsen-
tiert den Tagesablauf, der den
abwechslungsreichen Alltag der
Tagesgäste zeigt. So bestehen
die Beschäftigungstherapien
beispielsweise aus Sitztanz, ei-
nem kleinen Sketch oder einer
Gedächtnisrunde.

Seit einem Jahr kommen
Menschen in die Tageseinrich-

tung, um am Tage nicht alleine
zu sein. Sie erleben Gesell-
schaft, Anregung, Förderung
und – wenn nötig – die Pflege,
die sie benötigen. „Bis zu zwölf
Frauen und Männer werden bei
uns von montags bis freitags be-
treut“, berichtet Elfi Fois, die
ein Team von sechs Mitarbei-
tern leitet. Examinierte Alten-
pflegerinnen oder Pflegehelfer
sowie eine Auszubildende küm-
mern sich um die 68- bis 97-jäh-
rigen Gäste.

Die Frauen und Männer ha-
ben vielfach gesundheitliche
Beeinträchtigungen, leiden un-
ter den Folgen von Schlaganfäl-
len, sind an Diabetes, Parkin-
son oder Demenz erkrankt. Das
stellt an die Betreuerinnen hohe
Anforderungen. An den Mög-
lichkeiten, Wünschen und An-
sprüchen der Gäste orientiert
sich auch das Programm der Ta-
gespflege: Die Besucher der

Einrichtung lesen, basteln oder
musizieren gemeinsam, sie hel-
fen bei den hauswirtschaftli-
chen Aufgaben – soweit sie
können und möchten.

Tagesgästen, die nach dem
gemeinsam bereiteten Mittages-
sen ein wenig schlafen möch-
ten, steht ein Ruheraum zur
Verfügung. Und im Fitness-
Raum erlauben seniorengerech-
te Geräte den Tagesgästen, ihre
Beweglichkeit zu erhalten.

Die DRK-Senioren-Tages-
pflege „Haus Eckermann“ stellt
für pflegende Angehörige eine
spürbare Entlastung dar. Sie fin-
den einige Stunden Zeit für sich
selbst. Auf Wunsch werden die
Tagesgäste von der DRK-Fahr-
bereitschaft zu Hause abgeholt
und zurück gefahren. Interes-
senten haben auch die Möglich-
keit, die Einrichtung an einem
kostenlosen Schnuppertag ken-
nenzulernen.

Apokalypsen
mit Gesichtern

Brigitte Hauck stellt im Marschachter Rathaus aus

fw/t Marschacht. „Ich fing
schon sehr früh an, mich mit
Tiefenpsychologie zu beschäfti-
gen, vor allem mit der Urbild-
lehre von C.G. Jung. Daher die
Verknüpfung von Mythos, Mys-
tik, Poesie und Geschichte in
meinen Bildern.“ So die Künst-
lerin Brigitte Hauck, die jetzt ei-
ne Ausstellung mit rund zwan-
zig ihrer Werke im Marschach-
ter Rathaus eröffnete.

Eigentlich galt Brigitte
Haucks Liebe der Musik. Die
Künstlerin studierte zuerst Mu-
sik als Lehramt, dann Gesang
und ist bis heute beim Stadtthe-
ater Lüneburg als Sängerin en-
gagiert. Erst seit Ende der
Neunziger beschäftigt sie sich
verstärkt mit der Malerei und
fand dann zu ihren ganz eige-
nen Interpretationen. So ver-
bindet Brigitte Hauck in ihren
Bildern etwa biblische Themen
wie die Apokalypse mit neue-

rem Zeitgeschehen wie der
Atombombenexplosion in Hi-
roschima, zieht künstlerische
Parallelen zwischen religiösen
Bildern und aktuellen Katastro-
phen wie etwa den Anschlägen
vom 11. September. „Holo-
caust“ oder „Die apokalypti-
schen Reiter“ etwa sind einige
ihrer Werke, die zurzeit die
Wände des Wartebereiches im
Rathaus zieren, überschrieben.
Und sie zeigen eine Explosion
von Farben und Formen.
Hauck allerdings beschäftigt
sich nicht nur mit den düsteren
Seiten des Lebens. Auch Ge-
sichter haben es der Brietlinge-
rin angetan, etwa in ihren Wer-
ken „Gesichtsdreieck“ oder
„Multigesicht“, eher sanfte Tö-
ne schlägt sie in ihrem „Son-
nenuntergang“ an. Zu sehen
sind die Bilder während der
Öffnungszeiten des Rathauses
noch bis ins kommende Jahr.

Die korrekte Anwendung von Kondomen übten Flo (16) und René
(15) bei der Kondomstation.

Aus fünf
mach vier

Tesper Rat verringert Zahl der Ausschüsse

fw/t Tespe. Nicht nur die
Wahl des Bürgermeisters (der
WA berichtete), sondern auch
die Besetzung der Fachaus-
schüsse der Gemeinde stand
jetzt auf der Tagesordnung der
konstituierenden Sitzung des
Tesper Rates. Einstimmig be-
schlossen die 15 Mitglieder des
Gremiums, die Zahl der Aus-
schüsse von bisher fünf auf vier
zu verringern und den Bau- und
Wegeausschuss künftig zusam-
menzufassen.

Im Verwaltungsausschuss,
der alle Entscheidungen des Ra-
tes vorbereitet und damit als
wichtigstes Gremium neben
dem Rat selbst gilt, ist künftig
die Gruppe SPD/Grüne/Pira-
ten neben Bürgermeister Jörg
Werner mit zwei Mitgliedern,
nämlich der stellvertretenden
Bürgermeisterin Inge Rusch so-
wie Rainer Zimbrich vertreten.
Die CDU entsendet den ehema-
ligen Bürgermeister Karl-Heinz
Kornberger in den Verwal-
tungsausschuss, für die Frak-
tion der Freien Wähler ist Wer-
ner Zenz dabei. Um alle Frak-
tionen im neu betitelten Aus-

schuss für Bau, Umwelt, Ener-
gie und Wege berücksichtigen
zu können, wurde die Zahl der
Mitglieder auf sieben erhöht,
während alle anderen Aus-
schüsse mit fünf Ratsmitglie-
dern besetzt werden. Für die
Gruppe SPD/Grüne/Piraten
werden Walter Mohrmann,
Eckehard Kummer, Inge Rusch
und Jan Elvers dem Ausschuss
angehören, für die CDU-Frak-
tion Wilhelm Hagemann und
Gerd-Herbert Zeyn sowie Hen-
ning Schulz für die Grünen.
Den Ausschussvorsitz über-
nimmt Walter Mohrmann (Grü-
ne). 

Die Leitung des Kita-Aus-
schusses ging an Maik Bröse
(Piraten), der Finanzausschuss
wird künftig von Ex-Bürger-
meister Karl-Heinz Kornberger
(CDU) geleitet und Thorsten
Schwarz wurde als Ausschuss-
vorsitzender für den Ausschuss
für Jugend, Kultur, Sport und
Senioren eingesetzt. Die Aus-
schüsse werden demnächst ihre
Arbeit aufnehmen, um unter
anderem den Haushalt für das
kommende Jahr vorzubereiten.
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Verlosung und
Adventssingen

wa Winsen. Der Winsener
Adventskalender lädt auch
übers Wochenende zum be-
sinnlichen Innehalten ein. Am
heutigen Sonnabend ist das
Schuhhaus Winsen Treffpunkt,
dort steht eine Weihnachts-
mannsuche mit Verlosung an.
Am morgigen Sonntag findet
im Klostergarten dann ein Ad-
ventssingen bei Kerzenlicht
und Glühwein statt.

� Adventskalender �

Bild links: Fred Jörke-Kunath (links) und sein Ehemann Kai Kunath vom Verein positHIV in Lüneburg waren als AIDS-Betroffene mit ei-
nem Informationsstand dabei.– Bild rechts: Der schwule Heidekönig Pierre Hellbusch, hier zusammen mit Karina Stelter (links) und Tan-
ja Wolf vom Gesundheitsamt des Landkreises Harburg, unterstützt als Identifikationsfigur der Kampagne „hin und wech – Schwule lie-
ben in Niedersachsen“ die Aidsprävention in Niedersachsen. Fotos: hü

Anlässlich der Vernissage erläuterte Künstlerin Brigitte Hauck ih-
re Werke den Besuchern. Foto: fw


